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Besiedlungsexperimente mit Collem bolen' 

Von EKKEHARD VON T Ö R NE 

Die BesiedlungsexpCl'imente von G. GISLN (1952) haben die Anregung 
zur Entwicklung eines Untersuchungsver[ahrens gegeben, das von mi r a ls 
Frequenztest bezeichnet wird, weil bei diesem Test das Vorkommen und 
d ie Häufigkeit von Indivjduen einzelner Arten als charakteristischer Be-
fund gewettet werden. ' 

Das Veliahren bestehl da rjn , da ß kleine Proben von tierfreien Sub­
straten in Kunststoffbehältern a uf ein Materia l mit s tarkem Collembolen­
besatz zur Besiedlung gelegt werden. 

Es w erden in der Regel bei einem Test 64 Proben geprüft. Ver­
gleichende Untersuchungen von verschiedene n PrüIsubstraten werden mit 
mindestens 8, zumeist aber mit 32 Pa rallel proben angesetzt. Die Proben 
werden systemat isch im lateinischen Quadrat oder Rechteck verteilt, um die 
durch die Dispersion des Primä l'besatzes (im Grundsubslrat) bedingte 
Streuung der Abundanzwel'Le des Sekundärbesalzes (im Pl'üfsubslrat) 
eliminieren zu können. Die Tiere werden nach etwa zweitägiger Besied­
lungszeit durch Auslrocknung oder Flotation ausgelesen. 

Das spezifische Verhalten der Individuen der einzelnen Arten motiv ier t 
die theoretische Annahme gesetzmäßiger Bedingungen von Tierbesatz 
und wil'ksamen Eigenheiten der PriHsubstrate. Es wal' daher möglich, 
s ubst.:'\ntielle und mikrobielle Unterschiede von Prüfsubstl"alen durdl den 
E'requenztest zu elmitteln. 

Nach den bisher vo rli egenden Erfahrungen e rscheint die Schlußfolgerung 
berechtigt, daß die fei ne Nahl'ungsspeziallsierung von Bodenlieren "als 
Indikator von hohem theoretischem ode1" sogar pl'aldischem 'Wert se in 
kann, auch wenn uns ihre Natur im einzelnen noch entgeht" (G. GISIN, 1952). 
Der Fl'equenztest eignet sich besonders als Laboratoriumsmethode ZUt' 

Erzielung repl'Oduziel'barer Befunde; er wird s ich a ls ein wertvolles 
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Hilfsmlltel zu r Diagnostizierung von s ubstantiellen und mikrobiellen 
Differenzen von Bodenproben oder Proben rottender organischer Substan­
zen e rweisen. Bei der Einschätzung der Möglichkeiten der Gemeinschafts­
arbeit im Bereich der Pedobiologie und der Pedo.logie können wir daher 
deI' Feststellung von G. GISIN zustimmen: "Die Erforschung der Boden­
fauna vermag z.weifellos· der ganzen Bodenforschung neue Impulse zu 
geben." 
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